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Das KIELER FENSTER ist ein Netzwerk sozialpsychiatrischer Einrichtungen, 

das erwachsene Menschen mit psychischen Schwierigkeiten und ihre An-

gehörigen auf vielfältige Weise fl exibel und kompetent unterstützt. Im 

Rahmen von Beratung und Therapie, Betreuung und Begleitung bieten wir 

Hilfen in den Bereichen Behandlung, Wohnen, Arbeit und soziale Teilhabe.

2020, Aufl age: 1000 Stück; Gestaltung Werkforum

Wie erreichen Sie uns?

Gut Betucht
Jägersberg 3

24103 Kiel

Tel.: 0431 240160-0

Fax: 0431 240160-12

E-Mail: gut-betucht@kieler-fenster.de

Sozialdienst:
Tel.: 0431 240160-0

 0431 240160-14

Infotermine nach telefonischer Vereinbarung

Öff nungszeiten Laden:
Tel.: 0431 240160-10

Montag und Dienstag 9.30–15.30 Uhr

Mittwoch 9.30–12.00 Uhr

Donnerstag und Freitag 9.30–15.30 Uhr

Gut Betucht
Jägersberg 3

Brunswiker Str.

H
oltenauer Str.

Legienstr.

Wilhelminenstr.Jägersberg



Für wen ist das Angebot gedacht?

Gut Betucht bietet psychisch erkrankten Frauen Beschäftigungsmöglich-

keiten in einem geschützten Rahmen und mit einer frauenspezifi schen 

Unterstützung. Es wendet sich an Frauen, denen eine Tätigkeit auf dem 

allgemeinen Arbeitsmarkt oder eine berufl iche Reha Maßnahme zurzeit 

nicht oder nicht mehr möglich ist.

Was können Sie gemeinsam mit uns erreichen?

Die Maßnahme bei Gut Betucht hat die Teilhabe am Leben in der Gemein-

schaft und den Erwerb und Erhalt praktischer Kenntnisse und Fähigkeiten 

zum Ziel. Dies kann im Einzelfall bedeuten:

den Alltag durch eine befriedigende Beschäftigung zu strukturieren • 

psychische Stabilität aufzubauen und zu erhalten • 

Isolation zu vermeiden • 

soziale Fähigkeiten und Vertrauen in die Bewältigung von Anforderun-• 

gen aufzubauen bzw. weiter zu entwickeln 

Ausdauer, Konzentration und Belastungsfähigkeit zu trainieren • 

sich auf eine berufl iche Rehabilitation oder auf den allgemeinen • 

Arbeitsmarkt vorzubereiten

Was umfasst das Angebot?

Gut Betucht bietet Beschäftigung in verschiedenen Teilzeitstufen mit fach-

licher Anleitung in zwei Schneiderwerkstätten, einer Kreativwerkstatt und 

einem Ladengeschäft, das auch der Öff entlichkeit zugänglich ist. In den 

Schneidereien werden Accessoires aller Art gefertigt, wie z. B. Schürzen, 

Taschen, Katzenspielzeug und Mützen. In der Kreativwerkstatt entstehen 

wechselnde Produkte aus verschiedenen Materialien, wie z. B. Holz, Filz-

wolle, Papier. 

Im Laden werden Second Hand Bekleidung für Damen sowie die Produkte 

aus den Werkstätten verkauft.

Es werden für die verschiedenen Bereiche keinerlei Vorkenntnisse voraus-

gesetzt. Die Anleitung erfolgt durch qualifi zierte Fachkräfte mit überwie-

gend langjähriger Berufserfahrung sowie sozialpsychiatrischer Zusatzaus-

bildung. Zwei Sozialpädagoginnen beraten und begleiten in allen formalen 

und psychosozialen Belangen im Rahmen der Tätigkeit bei Gut Betucht.

Nach welchen Grundsätzen arbeiten wir?

Im Mittelpunkt unserer Arbeit steht die einzelne Frau mit ihrer Geschichte, 

ihren persönlichen Zielen, ihren Stärken und ihren Fähigkeiten. Wir versu-

chen dieser Vielfalt Rechnung zu tragen und die Frauen auf ihren indivi-

duellen Wegen zu stärken, zu stützen und zu beraten. Der frauengerechte 

Ansatz wird u.a. umgesetzt durch Wissen und Umgang mit spezifi schen 

Frauenthemen, den Einsatz ausschließlich weilblichen Personals sowie die 

Bereitstellung eines sicheren und berechenbaren Rahmens.

Wie können Sie die Einrichtung kennen lernen 
und aufgenommen werden?

Wenn Sie sich für Gut Betucht interessieren, beraten wir Sie gern telefo-

nisch und vereinbaren mit Ihnen einen Termin für ein unverbindliches 

Informationsgespräch. Die Aufnahme erfolgt nach Antragstellung bzw. 

Kostenübernahmeerklärung des Leistungsträgers. 

Wer trägt die Kosten?

Die Kosten werden in der Regel im Rahmen der Eingliederungshilfe als 

Maßnahme zum Erwerb und Erhalt praktischer Kenntnisse und Fähigkeiten 

nach SGB IX übernommen. 


